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Thema 

 

Bezug 

 

Ist-Zustand 

 

Zielsetzung 

 

Planung / 

Massnahmen 

Überprüfung 

 

Ressourcen 

 

Zeitraum 

 

  Das haben / 

machen wir 

bereits 

 

Das wollen wir 

erreichen 

 

So gehen wir es 

an 

 

Daran erkennen 

wir, dass das 

Ziel erreicht 

wurde. 

Diese Mittel 

benötigen wir 

 

Dann führen wir 

es durch 

 

 

Lebensraum Schule 

SSD Betreuungskon-
zept, regelmässi-
ger Austausch SL 
und LB 

Betreuungskon-
zept wird von al-
len Beteiligten an-
gewendet, Zu-
ständigkeiten und 
Abläufe betr. 
Schule und Be-
treuung sind klar, 
die Rollen sind 
definiert, die Zu-
sammenarbeit ist 
etabliert und ein 
gemeinsames 
Verständnis betr. 
Möglichkeiten und 
Grenzen der Zu-
sammenarbeit be-
steht 

- Umsetzung des 
Betreuungskon-
zepts im Alltag 
- Rollenklärung 
durch Zusammen-
arbeit SL und LB 
- klare Definition 
Schul- und Hort-
bereich 
- Vermittlung an 
die Mitarbeiten-
den 

alle Beteiligten 
kennen und hal-
ten sich an die 
Zuständigkeitsbe-
reiche und Berufs-
aufträge 

Arbeitszeit SL und 
LB 

Austausch SL und 
LB wöchentlich, 
Beteiligung des 
Hortbereichs an 
SK und Q-Tagen 
teilweise in zuvor 
klar definierten 
Zeitgefässen 



2 / 6 

 

 
   

 
 

 

Lehren und Lernen 

 

SL: Stufen-Über-
tritts-Standards 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SL: Feedback 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kanton: QUIMS 
- Schreiben auf al-
len Schulstufen 
 
 
 
 
 
- Sprache und El-
terneinbezug im 
KG 

Übergang zu 
Zweijahrgangs-
klassen, Zusam-
menarbeit in PTs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MAG, MAB, kolle-
gialer Unterrichts-
besuch 
 
 
 
 
 
 
WB mit PHZH 
Schreibförderung 
 
 
 
 
 
 
 

Konzept ist erar-
beitet und verab-
schiedet, es exis-
tieren einheitliche 
Kriterien, Anwen-
dung des Kon-
zepts im Alltag, 
systematische Er-
fassung von SuS-
Leistungen exis-
tiert, differenzierte 
Lernangebote 
werden von den 
LP erarbeitet 
 
 
 
 
es existiert eine 
konstruktive und 
wertschätzende 
Feedback-Kultur 
an der Schule 
 
 
 
 
die Schreib-förde-
rung ist innerhalb 
der Klassen ver-
ankert 
 
 
 
 
die frühe Sprach-
bildung wird ge-
fördert 

- Konzept wird fer-
tiggestellt 
- LP orientieren 
sich am AdL und 
vertiefen sich in-
nerhalb der PTs in 
die Materie 
- LP passen ihre 
Unterrichstpla-
nung laufend 
zwecks Differen-
zierung an 
- LP erarbeiten 
Lernstandserhe-
bungen und Stan-
dards in den PT 
 
 
Feedback einho-
len zwischen: 
- SL und LP 
- LP und LP 
- LP und SuS 
- Schule und El-
tern 
 
 
- Zusammenarbeit 
mit der PHZH 
- Umsetzung 
durch LP 
 
 
 
 
- WB mit PHZH 
- Ausbildung von 
Multiplikatorinnen 
 

fertiges Konzept 
liegt vor und wird 
angewendet, AdL 
ist etabliert, LP 
sind sensibilisiert 
in Bezug auf Dif-
ferenzierung, 
einheitliche Lern-
kontrollen und Be-
urteilungsmass-
stäbe existieren 
auf den Stufen  
 
 
 
 
 
 
Feedback ist fes-
ter Bestanteil der 
Schulhauskultur 
 
 
 
 
 
 
die Schreibförde-
rung ist fester Be-
standteil des Un-
terrichts, Unter-
richtsmaterialien 
sind ausgearbeitet 
 
 
die Ausbildung 
der Multiplikato-
rinnen ist abge-
schlossen und 
das Wissen wurde 
an das PT vermit-
telt 

Arbeitszeit SL und 
LP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitszeit SL, 
LP, SuS und El-
tern 
finanzielle Mittel 
WB 
 
 
 
 
Arbeitszeit SL und 
LP 
finanzielle Mittel 
WB 
 
 
 
 
Arbeitszeit LP 
finanzielle Mittel 
für die Ausbildung 

 

Übertrittskonzept 
bis Ende 2016 
Differenzierung 
laufend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WB 2017 
Durchführung 
2018 
 
 
 
 
 
 
2016-2017 
 
 
 
 
 
 
 
2016-2018 
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Kooperationen 

 

VSG § 50  
Absatz 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
VSG § 55 

SuS-Rat derzeitig 
nicht aktiv 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elternratssitzun-
gen mit Teilnah- 
me SL und PT-
Vertretungen fin-
den statt 

neue Einberufung 
des SuS-Rates 
findet statt, Etab-
lierung dessen, 
unterschiedliche 
Projekte werden 
erarbeitet und um-
gesetzt 
 
 
die SL und der ER 
arbeiten zusam-
men, ER und SL 
ziehen sich ge-
genseitig ver-
mehrt in ihrer spe-
zifischen Arbeit 
mit ein 

- LP übernehmen 
die Verantwortung 
- Organisation 
wird vorbereitet 
- Einberufung 
- Inkrafttreten 
- aktive Arbeit 
 
 
 
- Umsetzung der 
bereits angedach-
ten Ideen inner-
halb der ER-Sit-
zung 
- Miteinbezug des 
ER-Rates an SK 
und Q-Tag 

SuS-Rat ist fester 
Bestandteil der 
Schule, Aktivitä-
ten finden statt 
 
 
 
 
 
 
der Austausch 
zwischen SL und 
ER findet regel-
mässig statt, die 
Zusammenarbeit 
hat sich etabliert, 
Elternprojekte fin-
den statt 

Arbeitszeit LP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitszeit SL, ER 
und LP 

Einberufung 
Herbst 2015 
Arbeitsphase 
2016-Sommer 
2017 
Evaluation Herbst 
2017 
 
 
 
4 ER-Sitzungen 
pro Jahr 
1 gemeinsame SK 
verschiedene Pro-
jekte im Verlauf 
eines Schuljahres 

 

Betrieb und Infrastruktur 

 

städtische 

Vorgaben 

Schulraumpla-

nung ist Sache 

der Liegen-

schaftsverwal-

tung, SL für die 

Umsetzung mit 

verantwortlich 

SL, LB und LHT 

sind Partner bei 

der Anpassung 

des 

Schulraumbedarfs 

- Zusammenarbeit 

bei der Schul-

raumplanung 

- Umsetzung bau-

licher Massnah-

men 

- Anpassung von-

seiten Schule und 

Hort an ent- 

stehende 

logistische Pro-

bleme 

die Herausforde-

rungen in  

logistischer und 

organisatorischer 

Hinsicht werden 

mittels Kommuni-

kation gemeistert 

finanzielle und 

personelle 

Ressourcen 

gemäss Vorgaben 

Stadt 
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Schulmanagement 

QEQS (S. 31) 

SL 

 

 

 

 

 

 

 

SL: Qualitäts-

sicherung 

Projekt- und 

Arbeitsgruppen 

 

 

 

 

 

 

 

verschiedene 

Konzepte und 

Dokumente zur 

Qualitäts-

sicherung im 

Rohentwurf 

Bildung, Organi-

sation, Etablie-

rung einer 

Steuergruppe 

 

 

 

 

 

Erarbeitung einer 

umfassenden und 

stringenten 

Dokumentation 

zum 

Qualitätsmanage-

ment  

-Wahl und Einbe-

rufung der Mit-

glieder 

- Kick-off 

- Schaffung von 

Sitzungsgefässen 

 

 

 

- Überarbeitung 

der bestehenden 

Konzepte 

- Anpassungen 

vornehmen 

- Neuschaffung 

von fehlenden 

Dokumenten 

- Verantwortlich-

keiten regeln 

- die Steuer-

gruppe ist fester 

Bestandteil des 

strategischen 

Managements 

- die Zusammen-

arbeit SL und StG 

funktioniert 

 

ein umfassendes 

Dokument zum 

Qualitätsmanage-

ment liegt vor, 

verbindliche 

Handhabung 

Arbeitszeit SL und 

LP 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitszeit SL und 

LP 

Zeitressourcen an 

Q-Tagen, SK, PT 

Einberufung und 

Kick-off Herbst 

2015 

Arbeitsphase 

2016-2018 

Evaluation 2019 

 

 

 

Überarbeitungs- 

und 

Neuschaffungs-

phase 2016-2018 

Dokumentationen 

liegen Ende 2018 

vor 

Evaluation 2019 
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Thema 

 

Bezug 

 

Zielsetzung 

 

Verankerung im 

Schulalltag 

 

Überprüfung 

 

Ressourcen 

 

 

Lebensraum Schule  

Schulstart 

Sternwanderung 

Sporttag 

Teamanlass 

 

Einbezug LB 

 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

 

 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

alle Beteiligten der 

Schule leben, 

arbeiten und feiern 

zusammen 

 

regeln der organi-

satorischen, inter-

nen Belange 

Einbettung in das 

Jahresprogramm 

 

 

 

wöchentliche Sit-

zung SL und LB 

Evaluationen und 

Rückmeldungen 

an SK 

 

 

Organisatorisches 

und Planerisches 

ist geregelt 

 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 

 

 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 

 

Lehren und Lernen 

 

 

Leseförderung 

Schulhaussingen 

Erzählnacht 

 

 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

 

 Einbettung in das 

Jahresprogramm 

Evaluationen und 

Rückmeldungen 

an SKs 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 

 

Kooperationen 

 

Elternrat 

 

 

 

 

Kooperation HSK 

 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

 

Anlässe in Zusam-

menarbeit mit ER 

finden regelmässig 

statt 

 

der kulturelle 

Austausch wird 

systematisch 

gefördert 

Einbettung in das 

Jahresprogramm 

 

 

 

HSK-Kurse finden 

unter anderem 

auch in der Schule 

statt 

Evaluation in 

Zusammenarbeit 

mit dem ER 

 

 

Rückmeldung 

vonseiten LP HSK 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 
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Betrieb und Infrastruktur 

Einbezug LHT 

 

 

 

Mitarbeit LP im und für das 

Team 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

 

regeln der organi-

satorischen, inter-

nen Belange 

 

regeln der organi-

satorischen, inter-

nen Belange 

wöchentliche Sit-

zung SL und LHT 

 

 

Ämter gemäss 

Plan 

Organisatorisches 

und Planerisches 

ist geregelt 

 

Dienste werden 

ausgeführt, Schul-

betrieb läuft 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 

 

Schulmanagement 

Projekt- und Arbeitsgruppen 

 

 

gehört zur 

Schulhauskultur 

 

 

 

die Gruppen 

organisieren die 

oben erwähnten 

Schulanlässe, z.T. 

in Zusammen-

arbeit mit 

Stakeholdern der 

Schule, die 

Anlässe finden 

statt 

Einbettung in das 

Jahresprogramm 

jährliche Zielset-

zung und 

Evaluation 

personelle und 

finanzielle 

Ressourcen 

 

SK, 04.11.2015 


